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Der Gesellschafter.
Frei tag .den 21 . Marz L8 LL.

Württembergische Chronik.
Der Erportverekn oder avie die Firma heißt , die

Württe mbergisch e Handelsgesellschaft  hat
durch die von ihm in verschiedenen Landern angeknüpften
Verbindungen bereits sehr zahlreiche Bestellungen auf
württ . Fabrikate fürs Ausland erhalten und dadurch Ge¬
legenheit gefunden , seinem Zweck entsprechend schon recht
viele Hände in unserem Lande in Tbätigkeit und Nah¬
rung zu setzen. Damit jedoch solche Aufträge nachhaltig
werden und sich öfters erneuern , ist es unumgänglich
nothwendig , daß Diejenigen , die mit solchen Aufträgen
betraut werden , es sich vor Allem zur Gewifsensaufgade,
sowohl im eigenen als dem Gesamintinteresse der Wärt - i
tembergischen Industrie machen , sowohl in Beziehung auf
Preis und Güte der Waarcn , als der Lieferzeit deisel-
selben streng an die Vorschriften sich zu halten , »veil sonst
weitere Bestellungen aueblciben würden ; während sie es
jetzt selbst in der Hand haben , fortlaufende Adsatzquellen
sich zu verschaffen und zu sichern.

Tübingen,  26 . März . Der zum Tode verurtheilte
Sattlergeselle Mübletsen von Ehningen soll jetzt , nach¬
dem er ein Geständnis ) seines Verbrechens abgelegt , sich
sehr rcumütd ' g zeigen und sich meist mit Beten beschäf¬
tigen ; sein Genosse Fuchs sehe seinem Schicksal ebenfalls
Mit Ergebung entgegen . — Von Ensinger dagegen ver¬
lautet noch nichts von einem Geständniß . — Zum Hin¬
richtungsplatz soll nun dennoch e<n Raum in der Nähe
des Anatomie -Gebäudes ausersehen seyn . — Gestern »vurde
durch den hiesigen Polizei -Oisiiiaineu Krämer in Decken - ,
Hausen eine Weibsperson aus Plieningen verhaftet , welche
eine Industrie eigentbümlicher Act beirieb , indem sie in
Mehreren Orten vorgad , sie sey von Stuttgarter Fami - s
li'en beauftragt , Dieustmägde zu engagiren , und sich da - z
durch von Dicnstsuchendcn Geld und Gelde >werih zu i
verschaffen suchte . Eine der auf diese Weise Betrogenen i
War in ihrer Begleitung , auf deren Kosten sie sich im i
Wirthshause gütlich that . Dem Deryehmen nach sind
schon öfters derartige Betrügereien m der hiesigen Ge - >
gend vorgekommen.

Wie wir vernehmen , so ist Herr Professor Viktor I
Bruns,  bekannt als ein tüchtiger Operateur und aus¬
gezeichneter Lehrer an der Universität Tübingen an die
K . K . Militär -Akademie zu Wien berufen ES ist dem¬
selben die Lehrkanzel der Chirurgie und die Direktion der
chirurgischen Klinik angetragen worden.

Ein seltsamer Fall hat sich unlängst zugetragrn . Ein
Mann , der schon längere Zeit im Dürgerspital - iu G tutt.
gart  lebte , machte sich mit einer Summe von 50 fl.,
die er einzukassiren hatte , auS dem Staube . In einer
Tour gings fort bis nach Böblingen , wo er zur Stärkung
einen Halden Schoppen Wein zu sich nahm und sich nach¬
her auf den Weg nach DagerSheim fortbegad . Es war
früh Morgens und es fuhren Holzwägen gegen die Stadt.
Der Flüchtling rutschte in dem Moment , als er an einem
dieser Wagen vorbei eilen wollte , und der unglückliche
Dieb kam unter ein Rad , daS von der Weiche dis zur
Brust über seinen Leid gieng und dem Leben deS Man¬
nes alsbald ein Ende machte . Hier hat die strafende

i Nemesis nur zu bald den Verbrecher ereilt.
In Rottweil  ist die Einrichtung weiterer gericht¬

licher Gefängnisse nöthig geworden und in Sulz muß
das Oberamt die minder gravirtcn Gefangenen öfters in
Privathausern unterbringen , weßhald man dort , wie in
Rockwell , die Benützung eines entbehrlich gewordenen
FruLtkastens zum genannten Zwecke beabsichtigt.

Die K . Gewehrfabrik in Oberndorf hat jezt die schon
früher in diesen Blattern besprochene Lieferung von Büch¬
sen für das schweizerische Militärdeparlement in Angriff
genommen unv ist außerdem gegenwärkig mit der Ausar¬
beitung eines Quantums Kanoneneisen für das Königl.
Arsenal in Ludwigsburg beschäftigt.

Herr Gustav Werner  von Reutlingen , der früher
auf seinen Reisepredizten auch unsere Gegend fleißig be¬
suchte , beabsichtigt 'eine Mühle in dem armen Fluorn
zum Zweck der Einrichtung einer Spinnerei anzukaufen,
wodurch den dortigen Einwohnern eine wesentliche Unter¬
stützung durch Arbeitslohn gesichert würde . Uederhaupt
scheint sich Herr Werner mit Ernst und Erfolg dem rein
praktischen Gebiete zuzuwenten , indem er Neuerdings auch
sen der Stadt Reutlingen angehörigen Hof zur alten
Burg gepachtet hat und denselben mit seinen Zöglingen
rationell zu bewirthschaften gedenkt.

AuS Reutlingen  berichtet die Bürgerzeitung:
Gestern Abend um 9 Uhr etwa verließ der von seinen
Wanderungen mit Weitergläsern . Elektrisirmaschinen und
kartestanischen Tauchern in der ganzen Umgegend jedem
Kinde als der „ Teufelesmann " bekannte Mollenkopfvon
Pfullingen , ein ganz harmloser Mann , die hiesige Stadt,
um heim nach Pfullingen zu gehen ; gegen 12 Uhr nun
wurde auf der Polizei die Anzeige gemacht , daß am
Pfullinger Rank ein Mann im Chaussee -Graben lieg «,



und als die Polizei dann dorthin sich begab , fand sie
den Mollenkopf mit blutigem Kopfe bewußtlos dort lie¬
gen ; auf einem Wägelchen nun auf das Wichzimmer
gebracht , fanden die ihn untersuchenden Gerichtsärzke an
seinem Kopfe mehrere erhebliche Verletzungen , die ent¬
weder von Frevlershand oder auch vom Ausfallen auf
Steinhaufen herrühren . Bis heute Vormittag 10 Uhr
kam Mollenkopf nicht zur Besinnung . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Am Dienstag dem 2l . März sollte ein Hausknecht
von der Baumwollenspinnerei Tenuer , Springer und Comp,
in Urach auf der dortigen Post ein Geltpaquet mit un¬
gefähr 1200 fl. abholen , um solches dem auf der Fabrik
wohnenden Buchhalter zu üderbringen . Der Abholer fand
eö aber für gut , mir »och zwei weitere » gute » Freunde»
daS Geld für sich zu behalten , um sich wahrscheinlich auf
Kosten odgeuannter Herren im freien Lande Amerika eine
behäbigere Eristeuz zu gründen . Sie vertheilten es red¬
lich und steuerten getrosten Muthes Mezingen zu , wo
z,wei vom Kleeblatt von der nacheileude» Gendarmerie im
Gasthof zum Adler adgefaßt wurden . Der Dritte aber,
der gerade aus der Wirihöstube abwesend war , und wohl
den Lunten riechen mochte , entfernte sich ohne Abschied
und Kopfbedeckung, wurde aber bei Nürtingen eiugefan-
gen und bereits geschloffen und ohne Mutze zum Ooer-
amtszericht Urach eingeliefert , um über das nur so kurze
Zelt genossene Glück mit Muse , Nachdenken zu können.
Das Geld soll sich beinahe nöch vollständig wieder vor¬
gefunden haben.

Am 17 . d. MtS . ist in Hütten , Oberamtö Müu-
singen, eines der ältesten und größten Wohngebäude , das
sogenannte Amt - und Bakhaus - vor Jahrhunderten
von der vormaligen Herrschaft von Freyberg erbaut —
gänzlich abgebrannt.

Ulm , 25 . März . Auf dem heutigen Fruchtmarkte
ist abermals ein erheblicher Abschlag der Fcuchtpreise ein¬
getreten ; Kernen soll um 6 —9 kr. per Simri zurückge¬
gangen seyu.

Die nordwestliche Spitze des großen Pfarrdorfes
T rochtelfing en , Bezirks Neresheim , ist am 25 . März
in einen Trümmerhaufen verwandelt worden . Ei » zwi¬
schen 10 und 11 Uhr in der OAmühle deS dortigen
Schultheißen und Müllers auSgebrochencr Brand , durch
einen starken Wind aus Südwesten zu einer wütheuden
Gewalt und fürs ganze Ort gefährlichen Ausdehnung
angedlasen , legte in kurzer Zeit 13 bis 14 Gebäude in
einen Aschenhaufen , wodurch , dem Vernehmen nach , 14
Familien obdachlos und in eine demitleidenswerthe Lage
versezt wurden . Das Traurigste dabei jedoch ist , daß
drei Menschenleben , zwei Kinder und ein Mann , in dem
Flammenmeere umkamen . An Habseligkeileu konnte lei¬
der nichts gerettet werden . Selbst ei» Stück Rindvieh
und mehrere Lchweiue giengen zu Grunde.

Ein Kandttat / der sich zu einer Pfarrstclle bei einem
Kirchenpakron meldete, mußte über Gebühr lange un Vor¬
zimmer warten . Scho » hierüber aufgebracht , ward er end¬
lich vorgelaffen . Als sich aber auch noch der Kirchen-
Patron mißfällig über seinen Schnurrbart äußerte , r,ef

er aus : Was ! ich einen Schnurrbart ? ( sich nach dem
Munde fühlend ) der muß gewachsen seyn, seit ich im Vor¬
zimmer wartete!

Tages -Nerrigkeiteu.
Die Braut deS Kaisers von Oestreich verzichtete am

27 . d. im Thronsaale zu München feierlichst auf das
ihr zustehende Recht der Erbfolge in Baieru.

München , 24 . März . Der kath. Pfarr -ErposituS
Joh . Ecka rdt von Tcisbach , Lancgerichis Dingolfing , ein
im Rufe der größten Frömmigkeit stehender Manu , würbe
am 22 . d. M - von dein niederbayrcscheu Schwurgericht
des qaalifizirten Mordes zweier mit seiner ledigen Haus-
hälierin erzeugten Kinder für schuldig erklärt und zur
lebenslänglichen Feftungsstrafc ersten Grade » verurtheilt.

Sch wetz , 18. Marz . DaS Hochwasser erreichte
gestern die seit 100 Jahren nichr dagewesene Höhe von
21 Fuß 7 Zoll . Man meldet der Spen . Zig . darüber:
Am 15. und 16. ragten von vielen Häusern nur noch
die Sp .tzen der Dächer hervor , die meisten standen mit¬
ten im Wasser . Ein großer Theil der Bewohner hatte
sich in das Rathhaus oder an das jenseitige Ufer des
Schwarzwassers eiligst flachie» müssen, woh .n auch in
Kähnen und Prahmen das Vieh , das schon dein Ertrin¬
ken nahe war , gebracht werden mußte.

Kürzlich bekam ein schlichtes Ehepaar in Berlin
anonym zwei Thenterbillets gesendet , geht dam t wirk¬
lich ins Schauspiel , als es aber wiever nach Hause kömmt,
hat ein Hauptspitzbube die Wohnung gründlich und förm¬
lich geräumt ! DaS war dem Halunken die Ausgabe für
Vre Billeis schon werth ; der warf doch gewiß die Wurst
nach der Speckseite.

Aus einer höher » Schukanstalt in Berlin wurde durch
Beschluß sämmtlicher Lehrer ein schon hecangewrchsener
Junker mit Schimpf und Schande fortgejazt , weil er
sich gegen einen kränklichen und schwächlichen Lehrer Hand¬
greiflichkeiten erlaubte und dabei auf seinen Adel pochte.
Ein -hNitter im Balg!

Der Prinz von Preußen ist an seinem Geburtslage
zum General -Obersten  oec Infanterie ernannt wor¬
den. Es wird dazu bemerkt , daß oies-r Ranz in der
Armee dem eines Generalfeldmarschalls gleich komme.

Berlin,  25 . März . Gestern Morgen kam hier der
englische Kurier aus St . Petersburg au , welcher befeh¬
ligt war,  die Rückäußeruug des Kaisers von Rußland
auf das englische Ultimatum in Empfang zu nehmen . Er
ubergab dieselbe dem hiesigen englischen Gesandten , Lord
Bloinfield , der sogleich von hier aus über Hamburg durch
eine telezraphische Botschaft  dem Admiral Napier mit-
ihesite, daß der Kriegsfall eiugetreteu s y , und daß der¬
selbe gemäß seiner Verantwortlichkeit die Operationen
gegen den Feind beginne » solle.

Der Fürst von Neuß  in Gera wird seinen Bru¬
der Heinrich den 67 . zum Milregenten annehmen.

Wien,  27 . März . Der Erzherzog Albrecht  geht
mit zehn Infanterie -Regimentern und dem ersten Kaval¬
lerie Korps zur Wahrung der Interessen der neutralen



lach dem
»im Vor-

chtete am
auf das

Erposttus
olfing, ein
in , wurde
vurgericht
en Haus - l
und zur >

erurtheilt . !
erreichle !

Höhe von >
darüber : -

nur noch
nden mit-
>ner hatte
Ufer des

auch in
m Ertrin-

in Berlin ^
am t wirk- ^
use kömmt, i
und för n-
isgabe für !
die Wurst !

l

mrde durch i
iwachsener
, weil er
rer Hand-
del pochte.

eburtstage
annt woc-
>z in der
komme,

m hier der
cher defeh-
i Rußland
'hmen . Er !
dien , Lord
iburg durch
iapier mit-
d daß der-
)perationen

nnen Bra¬
men.
recht geht

sten Kaval-
!- neutralen

deutschen Staaten als Oberkommandant an Serbiens
Gränze.

Wien,  2t . März Sicherem Bernehmen nach sollen
die Verhandlungen über ein förmliches Schutz - und Trutz-
bündniß zwischen Oestreich unv Preußen — zur Wah¬
rung der Neutralität Deutschlands — bereits zum er¬
wünschten Abschluß gediehen scyn. — In der Audienz,
welche der kaiserliche russtsche Gesandte , Hr . v. Meyen-
dorff am Sonntage bei dem Kaiser ha te , bat derselbe
sehr beruhigende Eröffnungen gemacht. Rußland ist mit
der Neu ' raii äk des Bundes einverstanden , doch wünscht
man jene Grenze , wann und wodurch der Fall cintrelen
würde , daß Oestreich sich genöthigt sehen sollte, die Neu¬
tralität zu verlassen , keirnen zu lernen und deßhalb be¬
stimmte Milthctlungen zu erhalten . Hr . v. Meyendorff
hat die Versicherung erhalten , Oestreich werde den Wün¬
schen Rußlands Nachkommen und gebe sich der Uederzeu-
gung hin , das freundschaftliche Lerhältniß beider Mächte
werde auch während des Krieges erhalten bleiben.

Das Kriminalgericht in Luzern  hat kürzlich den
Altschuliheißen Siegwart Müller ( Mitanstister de,' Son-
derbuneskrieges ) als abwesend zu 20 Jahren Ketten mit
Ausstellung verurtheilt.

Der Herzog von Parma  hat einen Messerstich in
den Unterleib erhalte » ; der Mörder entkam ; die Wunde
ist schwer.

Dem Kaiser Napoleon  ist sein Einfall , die
Karte von Europa zu ändern , übel bekommen ; denn kaum
batte seine wachsame Polizei das Schriftcden ausgespürt,
so nahm sie die ganze Auflage , viele tausend Exemplare
weg. Der Drucker lief verzweifelt zum Kaiser und sam¬
melte . Die Polizei ! lächelte Napoleon , da ist nichts zu
machen ; der muß man gehorchen. Keine Zeitung darf
daS kaiserl che Schriftchen besprechen oder nur unkundigen.

In Frankreich  sterben von 1000 Soldaten in
Fnedensze .ten im Durchschnitt jährlich 19, von Nichlsol-
daien nur 10 ; in England und andern Ländern ist oas
Berhältniß fast ebenso ungünstig . Woher kommt das?
Bon den Strapazen ? Es gibt Leute, die mehr zu ertra
gen haben als die Soldaten und diese gehören noch da¬
zu der Blülhe der Jugend an . Ein schwedischer Arzt
weist nach , daß die meisten Soldaten an der Luft sier
den, d. h. an zu wenig Luft, namentlich in den Schlaf¬
sälen. Ein Mann bedürfe des Nachts 43 Kubikmeter
reiner , gesunder Luft, wäbrend in Schweden z B . nur
8 Kubikmeter aus den Mann berechnet würden unv nicht
viel mehr in ander » Ländern . So komme eS , daß die
Soldaten , obwohl im kräftigsten Älter stehend, durch koh-
lensaureS Gas vergiftet würden.

Paris,  21 . März . Der Staatsminister hat eme
Botschaft des Kaisers an die Kammer verlesen , welche
anküntigt , daß die lezten Entschließungen des St . Pe¬
tersburger Kabinets Rußland ui den Kriegszustand
versezt haben ; die Verantwortlichkeit dafür falle der rus¬
sischen Regierung anheim.

Paris,  22 . März . Die ministerielle Zeitung Paps
veröffentlicht folgendes Schreiben von Beikos , an Bord
des Jupiter , vom l2 . März : Die Engländer haben ge¬

stern um 8 Uhr die schöne Dampffregaite Retribution
adgeschickt, um eine Verpfählung zu zerstören , welche
die Russen in der Donau angebracht haben , um die Kauf-
fartheischiffe, welche Handels wegen stromaufwärts gefah¬
ren waren , am Wieberaurlaufen aus dem Strome zu
hindern . . Wenn die Russen der Zerstörung dieser Ver¬
pfählung sich wtdersetzen, ist die Retribution ermächtigt , das
Feuer zu beginnen . Wahrscheinlich werten hierdurch die
Feindseligkeiten ihren Anfang nehmen. Die französische
Lampfkorvette Eaton begleite! die englische Fregatte.
Binnen 5 oder 6 Tagen werden wir erfahren , welchen
Erfolg diese Absenkung gehabt hat.

Die englische Flotte unter Rapier ist , 23 Kriegs¬
schiffe stark, unter Salutschüssen vor Nyborg nach Kiel
vorubergesczelt.

Das englische Parlament siudirt den geheimen Brief¬
wechsel zwischen Rußland und England über die Türkei,
der ihm vorgelegt worden ist. Rußland hat schon lange
sich mit Zngtauo über die türkische Erbschaft z.u verstän¬
digen gesucht und England bat selten nein ! gesagt , und
ausweichend geaatworiet . Nocp im Anfänge dieses Jahrs
hat der Kaiser von Rußland England Egypten und die
Insel Candia angedoicn , wie Schwarz auf Weiß zu lesen
ist und ein Blinder sieht , daß es sich um nichts weniger
als um den Schutz der Christen in der Türket in dem
jetzigen Kriege handelt.

Die Straßen und Wege der russischen Stadt R e v a l
an der Ostsee sind mit Flüchtenden und mit ihrem Hab
und Gut bedeckt. Die Unruhe und Aufregung ist groß.
Äon dem Befehlshaber der Lcuchtthürme ist mitgetheilr
worden , daß deren Beleuchtung untersagt und die Zer¬
störung aller Wahrzeichen anbcfohlen worden ist.

Der Telegraph hat jezt wieder viel zu arbeiten.
Ans Nord und Süd und Ost und West fliegen die De¬
peschen hin nno her . Der Krieg ist jezt erklärt . Lord
Napier hat Befehl zum Angriff erhalten in der Ostsee.
An der Donau haben die Russen selbst den Uebergang
über den Strom forcirt und englische und französische
Schiffe sind ausgegangen , den Eingang in die Donau
vom Meere her , den die Russen verrammelt haben , wie¬
der frei zu machen , und selbst die russische Flotte ist,
so lange die der Westmächte in der Beykosbucht ruhig
vor Anker lag , nicht müßig geblieben ; sie haben sich auS
ttedastopol hervoigemacht und Verstärkungen , Munition
und Proviant nacb dem Kaukasus gebracht . Uederhanpt
bringt jezt jeder Tag wohl etwas,  denn Rußland hat
jezt , wie ein nicht russenfreundliches Wiener Vlatt ver¬
sichert und im Einzelnen anfzählt , an einer halben Million
Streiter in oer Schlachtlinie vom Kaukasus dis zur Ost¬
see , und auch seine Feinde rücken ihm immer näher zu
Leib. Oestreich aber hat jezt gleichfalls gegen 200,000
Mann an der Grenze.

Der Uebergang der Russen unter Gorts .hakoff und
Luders über die Donau bei Galac ; und Braila wird
jezt offiziell bestätigt . Das Gros der Armee gieng un-
beiästigl hinüber.

Am 15. März versuchte Fürst To r t s ch a k o ff die
vor Tmtukai liegende Insel zu nehmen ; die mit Trup --



pen a»,gefüllte Brücke brach durch baS Auer der Tür¬
ken zusammen , und es verloren die Russen 200 Mann,
während der Verlust der Türken beinahe Null war.

Nachrichten aus Bukarest  vom 15. d. MtS . zu
Folge hat am 12 . abermals ein Uebergangsversuch der
Türken stattgefunhcn , soll aber wegen des heftigen Feuers
einer am jenseitigen Ufer postirten russischen Batterie nicht
gelungen seyn, so daß die Türken genöthigt waren , un¬
verrichteter D .nge wieder auf das rechte Ufer zurückzu¬
kehren.

Aus Konstantinopel  hat man Nachrichten vom
15 . d. Mts Der Tripelallianz Vertrag wurde am 12.
unterzeichnet . Zwei Dampfer von der verbündeten Flotte
sind nach der gesperrten untern Donau abgegangen . Eine
Schiffsdivision wird Nachfolgen, um die Sulinamündung
freizumachen . Drei Dampfer wurden nach Athen adge-
sandt mit der Aufforderung an den König Otto,  die
Aushebung Freiwilliger zu verhindern.

Der Geldmangel soll bet der Armee Omer Paschas
in schreckenhqfter Größe ausgetreten seyn und seit drei
Monaten Offiziere und Soldaten keinen Sold erhalten
haben . Der Muschier bedarf für die dringendste Noth-
durft nicht weniger als 150 Millionen Piaster . Unter¬
dessen gehen die Rüstungen ungehemmt fort und nament¬
lich scheint Anatolien unerschöpflich an Menschen zu seyn.

Türkei.  In der letzten Zeit «st man hier wieder
viel in Schrecken gekommen über die vermehrten Diebs
und Raubanfälle . So wurde vorgestern in Ortakiöi
(im Bosporus ) der griechische Advokat Phoka , ein wohl¬
habender Mann , nebst seiner Frau nächtlicher Weise um¬
gebracht und alles vorräthige Geld , an 70,000 Piaster,
geraubt . Bor einigen Tagen hat man mitten in Galats
m einer Kneippe des berüchtigten Malteser quartiers ei-
nen amerikanischen Kapitän am Hellen Tage in den Hals
gestochen. Der Unglückliche lief mit dem 2 Zoll breiten
Messer «m Nacken noch eine Straße weil und sank dann
in seinem Blute zusammen ; es ist wenig Hoffnung , ihn
zu retten.

Griechenland.  Die Zahl der Insurgenten wächst
täglich . Ueber 3000 Mann waren in L̂ mia bereit , sich
nach Thessalien zu werfen , und sogar K . Artilleristen sol̂-
len mit Kanonen und Munition sich den Aufständischen
angeschlossen haben . Im ganzen Poloponnes bemerkte
man Bewegungen im revolutionären Sinn.

Aus Griechenland lauten die Nachrichten höchst un¬
günstig für die Türken , die eine Niederlage um die andere
erleiden , denn seit der Schnee schmilzt, erhebt sich Alles.
In Janina unterhandeln die Türken mit Grivas um die
Uebergabe.

Von der albanesischen Grenze  wird unter dem
15 . d. Mts . gemeldet : Zavellas ist als Oberbefehlshaber
proklawirt worden . Suli und das südliche Küstenland
von Epirus haben sich fast ganz erhoben . Der Aufstand
erstreckt sich jezt über die gesammte Pinduskette bis
Meziwo.

Das Wichtigste , was die mit der Arabia in Liver¬
pool eingelaufene New - Parker Post vom 14 . Febr . mel¬
det , ist wieder ein Schiffbruch mit einem furchtbaren

Verlust an Menschenleben . Der Stafforbshire , ein schö¬
nes Segelschiff von beinahe 2000 Tonnen Raum , das
zu Anfang November mit 193 Passagieren , meist Aus¬
wanderer , und einer Ladung von 20,000 Pfv . St . im
Wer h von Liverpool abgegangen , scheiterte Ende Dez.
nach mehrtägigem Sturm , der ihm das Bugspriet , Ru¬
der u. s. w. weggeriffen , an de» sogenannten Blonn
Rocks der Robbcn -Eilande , an der Sübspltze von Neu-
schotiland , und 175 Menschen , darunter der Kapitän
Richardson , welcher während des Sturmes ein Bein ge¬
brochen, fanden ihr Grab in den Wellen . Nur 25 See¬
leute und ungefähr eben so viel Passagiere , darunter eine
Frau von mehreren Kindern , die sich an Bord befanden,
retteten sich, durch Kälte und Hunger ganz erschöpft , auf
eines der Robben . Eilande.

In einem Kaffeehause zu Boston saßen zwei Ame¬
rikaner , die sich gegenseitig erzählten und belogen , denn
die amerikanischen Lügen sind zum Sprichwort geworden.
Denken Sie sich sagte der Eine , was kürzlich einem hie¬
sigen Arzte Passirt ist. Er hatte einen Kranken , der an
einer heftigen Erkältung litt . Um ihn zum Schweiße zu
bringen , verschrieb er ihm ein Rezept , welches aber so
heftig wirkte , daß der Mensch Morgens im Bette in sei¬
nem Schweiße ertrunken gefunden wurde ! Davon bade
ich auch gehört , sagte der Andere , aber mit dem Zusatz,
daß man , um zu dem schwimmenden Leichnam zu kom¬
men, ein Boot zu Hülfe nehmen moßie!

Reinigung des Holzes von altem Oclfarben-
Anstrich.

Potasche wird in Milch aufgelöst ( 1 Messerspitze
voll in 5 bis 6 Löffeln) und hiemit der Gegenstand über-
strichen. Nach einigen Stunden ist der Oelfarbenanstrich
zersetzt, und kann , so lang er noch feucht ist , leicht ab-
gcwischt werden.

Ibrahim.
Eb Spanien mit frommer Wnth:

Das Mauernvolk verstieß , I
Floß Omars junges Heldenblut
Durch Gußmans Ritterspieß.

Da bricht der Sturm des HaffeS los,
Und vor der Rächer Hand
Floh Gußman , bis er athemloS
Bor einem Garten stand.

Hoch wardteMauer , doch er schwang
Sich wie ein Pfeil hinein,
Und fand in einen, Bogengang
Den Herrn des Guts allein.

Er steht um Schutz Mit seinem L tab
Schlug Emir Jbhrahim
Voll Ernstes einen Pfirsich ab.
Und theilte ihn mit ihm.

„Nimm !" sprach er , „iß, du bist
mein Gast,

Dieß ist des Schutzes Pfand,
Den du von mir zu hoffen hast.
Hier hast du Wort und Hand, , i

Doch plötzlich ruft ein Sklavin Haß
Den edlen Greis hinaus.

Bleib " , sprach er , „ unbesorgt,
mein Gaß,

Bersteckt im Gartenhaus !"

Hier harrt der Christ voll Angst
und Gram,

Ihm scheint kein Tageslicht,
Bis sein Beschützer wieder kam
Mit Thränen im Gesicht.

Den du erschlugst , gransamerChrist!
War Omar , war mein Sohn,
Süß war die Rache , Süßer ist
Gehaltner Treue Lohn.

So flieh ! die Roffr stcbn bereit;
Flieh , eh man dich hier sucht!
Mein treuer Sklav gibt dir Geleit:
Gott schütze deine Flucht;

Die Engel Gottes sah» mit Lust
Auf Ibrahim herab;
Und brachten Trost ihm in die Brust
Und Segen bis ans Grab.
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